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Martin Hellstern und Bernhard Peitz

Die Senior-Internet-
I iti tiInitiative –
Von der Idee zurVon der Idee zur 
Gründung
Praktische Hilfen
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Erste Gedanken

Ideen, Ziele 
und Aktivitäten
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Ideen und Ziele

Voraussetzung für jede Initiative sind:
• die gemeinsame Idee und• die gemeinsame Idee und
• klar formulierte Ziele, z.B.:

Ältere Menschen für das Internet begeistern– Ältere Menschen für das Internet begeistern
– Anregung zum lebenslangen Lernen geben
– Unterstützung bieten für Fragen und Probleme g g

rund um den PC und Internet
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Mitstreiter/-innen finden

Ohne Mitstreiter/-innen geht es nicht!
• Sammeln Sie einige Vertraute um sich, die die Ziele 

t il d di h b it i dteilen und die auch bereit sind, 
sich für die Ziele zu engagieren.

• Überlegen Sie sich gemeinsam• Überlegen Sie sich gemeinsam 
erreichbare Ziele.

• Sinnvoll ist es klein anzufangen• Sinnvoll ist es, klein anzufangen,
aber die Vision darf nicht sterben. 
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Die ersten Schritte

Planen Sie konkrete Aktivitäten und Ziele mit Zeitplan

•Was ist realistisch machbar?
•Weniger kann mehr sein!•Weniger kann mehr sein!
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Benötigte Ressourceng

Welche Ressourcen werden benötigt und woher kommt 
Unterstützung oder Sponsoring?

Neben Geld sind das:
Rä•Räume

•Technik
•Technischer Support
•Öffentlichkeitsarbeit
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Verantwortung festlegeng g

L Si Z tä di k it h iftli h f t B füLegen Sie Zuständigkeiten schriftlich fest, z.B. für:
• organisatorische Leitung

Öffentlichkeitsarbeit• Öffentlichkeitsarbeit
• technische Leitung
• Kassenwart• Kassenwart

Verantwortungsrollen klar festzu-Verantwortungsrollen klar festzu
schreiben ist ein wesentlicher Schritt, 
um eine Initiative dauerhaft anzulegen.
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Struktur

• Mit der Festlegung von Verantwortungsrollen bekommt 
die Initiative bereits Struktur.

• Eine schlanke Struktur bindet weniger Arbeit.

• Nicht jede Initiative muss ein 
eingetragener Verein werden.eingetragener Verein werden.
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Der Trägerg

Mit Träger bezeichnet man eine juristische und damitMit Träger bezeichnet man eine juristische und damit 
rechtsfähige Person. Dies kann sein:
•ein Verein
•die Kommune
•die Kirche

i W hlf h t b d•ein Wohlfahrtsverband
•oder eine andere Institution der 
SeniorenarbeitSeniorenarbeit
Ganz wichtig sind klare und schriftlich 
festgehaltene Abmachungen.g g
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Der eigenständige Vereing g

• Der Vereinsstatus = die „Volljährigkeit“ einer Initiative  
mehr Rechte, mehr Pflichten, mehr Arbeit.

• Selbstbestimmt und unabhängig -
mehr Eigenverantwortungmehr Eigenverantwortung.

Vereinsrecht und Steuerfragen• Vereinsrecht und Steuerfragen
www.vereinsrecht.de
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www.netzwerk-sii-bw.de

info@netzwerk-sii-bw.de
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KontaktKontakt

Bernhard Peitz
Martin HellsternMartin Hellstern
Senioren Online Reichenbach/Fils
www.senioren-online-reichenbach-fils.de
sor ev@t-online desor.ev@t-online.de
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